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Kie ſchweren Kämpfe an der ruſſiſchen Front
Zahlreiche ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen

Der ruſſiſche Angriff zum Stehen
gebracht

Ruſſiſche Aebertreibungen
e B Verlin 13 Juni Die Tägl Rundſchauſchreibt über die Kriegslage im Oſten Die Ruſſen haben

geſtern auf unſere Stellungen bei Baranovici ein außer
ordentlich heftiges Artilleriefeuer gerichtet das ſich bis zum
Trommelfeuer ſteigerte ohne daß aber irgend welche Jnfan
terieunternehmungen folgten Die Meldungen von unge
heurer Beute an der galiziſchen Front und die Rieſen
zahlen an gefangenen Oeſterreichern ſind in
das Gebiet der ruſſiſchen Uebertreibungen zu
verweiſen Der überaus mächtige ruſſiſche Anſturm
gegen die öſterreichiſchen Linien iſt nach dem Ein
greifen deutſcher Kräftezum Stehen gekommen
Wenn die Ruſſen Oeſterreicher gefangen genommen
haben ſo kann es ſich wohl nur um kleinere Abtei
lungen handeln die bei den hin und her wogenden großen
Kämpfen abgeſchnitten werden Wie groß die Gefangenen
zahl der Ruſſen wirklich iſt iſt jetzt da die Kämpfe noch nicht
abgeſchloſſen ſind nicht zu überſehen jedenfalls kommen aber
die ruſſiſchen Meldungen nicht entfernt der Wahrheit nahe
Es kann von heute angenommen werden daß die ruſſiſchen
Angriffe zu einem gewiſſen Stillſtand kommen

e B K u K FKriegspreſſequartier 13 Juni Die
ruſſiſche Artillerie verfügt anſcheinend über ſehr
viel Mu nition und demgemäß unterhält ſie ein bei
ſpiellosſtarkes Feuer Das Gelände begünſtigt in
ſofern die ruſſiſchen Unternehmungen als hei der jetzt herr
ſchenden Trockenheit ſie mit ihren ſchweren Geſchützen auch
dorthin kommt wo ſonſt ein Verſchieben der ſchweren
Artillerie unmöglich war Die Ruſſen verbreiten in ihrem
Bericht daß wir bis jetzt mehr als 109 000 Mann verloren
haben Es iſt nicht zu leugnen daß wir bei den großen
Kämpfen die ſchon ſeit Tagen an der ganzen ruſſiſchen Front
toben auch Verluſte an Mannſchaften und Material hatten
jedoch haben unſere Verluſte nicht die normale
Grenze überſchritten Die Ruſſen ſchätzen unſexe
Verluſte anſcheinend nach den Maßſtabe ihrer eigenen Ver
luſte die außerordentlich groß ſind was die Ruſſen ſelbſt zu
geben Es iſt auch erklärlich wenn man in Betracht zieht
daß unſer öſtlicher Feind um jeden Preis Erfolge haben will
und demgemäß mit Menſchenmaterial nicht geſpart wird
Die Leichenfelder vor unſeren Stellungen beweiſen
daß die ruſſiſchen Kommandanten entſprechend ihren Unter

ren gen ein Regiment nach dem anderen ins Verderben
ſenden

en

Die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
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Ebenſo unerſchütterlich wie die Front der 10 Armee
erweiſen ſich ihr linker Flügel und die anſchließende Armer
Abteilung Scholtz Zwar wurde der Nordflügel der Armee
Eichhorn von der vollen Wucht der ruſſiſchen Offenſive nur
zum Teil gefaßt aber auch dieſe Kämpfe zeigen Höchſt
leiſtungen auf beiden Seiten
Das Gelände des ehemaligen Dorfes Wileity war zu

einem mehrere hundert Meter vor der Hauptſtellung lie
genden Stützpunkt ausgebaut Von hier aus ließ ſich die
eigene Front und die der rechten Nachbargruppe weithin
flankieren Die Beſeitigung dieſes Stützpunktes war Vor
bedingung zur Durchführung des Angriffs Dichtes Wald
gelände in etwa 1000 Meter Entfernung geſtattete gedeckte
Verſammlung und Annäherung

So entbrennen heftige Kämpfe um dieſen Stützpunkt
Am 18 3 vormittags beginnt der Angriff gegen Wileity
und dehnt ſich bald weiter nach Norden aus Die den Wald
verlaſſende Jnfanterie kommt ſofort in heftiges Artillerie
und Maſchinengewehrfeuer und flutet bald in die Deckung
des Waldes zurück Weiter nördlich kommt der Angriff gar
nicht zur Entwicklung Gefangene der dort angeſetzten Re
gimenter 85 und 88 ſagten ſpäter aus die Jnfanterie hätte
Befehl erhalten den

Stützpunkt Wileity unbedingt zu nehmen
Zuweimal ſtürmten ſie vergeblich Aber die Deutſchen

hielten unerſchütterlich ſtand Das deutſche Artilleriefeuer
von unauffindbaren Batterien hätte ihnen ungeheure
Verluſte zugefügt

Am Abend des 19 3 verſucht der Ruſſe nochmals den
Angriff Ohne Feuervorbereitung will er ſich des Stütz
punktes durch Handſtreich bemächtigen Faſt unſichtbar in
Schneemänteln ſchleichen im Dunkel der Nacht Abteilungen
an die Hinderniſſe heran Kreisförmig ſoll die Stellung uüm
Whloſſen und überraſchend angegriffen werden Jm blen
enden Licht deutſcher Scheinwerfer und Leuchtkugeln ſetzt

reſende e ein Bald nach Mitternachtetten ſich kümmerliche Reſte der ruſſiſchen Jnfanterie Der

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 13 Juni

Amtlich wird verlautbart 13 Juni 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Am Pruth ſüdlich von Bojan wurde ein ruſſiſcher An
griff abgewieſen Jn Sadagora Snyatin und Horodenka
iſt feindliche Kavallerie eingerückt Bei Bur
kanow an der Strypa ſcheiterten mehrere ruſſiſche Vorſtöße
Nord weſtlich von Tarnopol ſtehen unſere Truppen ohne
Unterlaß im Kampfe Bei Sapansw wurde ein ruſſiſcher
Angriff durch unſer Geſchützfeuer vereitelt Südweſtlich von
Dubno trieben wir einen feindlichen Kavalleriekörper zurück

Jn Wolhynien hat feindliche Reiterei das Gebiet von
Torezyn erreicht Es herrſchte zum größten Teil Ruhe Vei
Sokulam Styr trieb der Feind ſeine Truppen zum An
griff vor Er wurde geworfen

Auch bei Kolki ſind alle Aebergangsverſuche
geſcheitert Die Zahl der hier eingebrachten Ge
fangenen ſtieg auf 2900

JZtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen Etſch und Brenta und in den

Dolomiten waren die Artilleriekämpfe zeitweiſe wenn die
Sichtverhältniſſe ſich beſſerten ſehr lebhaft An mehreren
Punkten erneuerten die Italiener ihre fruchtloſen Angriffs
verſuche

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Anverüändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 12 Juni morgens drangen drei feindliche Torpedoein

heiten in den Hafen von Parenzo ein Sie wurden durch die
Abwehrbatterien und Flugzeuge vertrieben Jhr Geſchützfener
blieb wirkungslos Nur eine Mauer und ein Dach wurden leicht
beſchädigt niemand verletzt während die Batterien und Flieger
Treffer erzielten

Flottenkommando
h en

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Geländegewinn ſüdweſtlich
Dongaumont

WTRB Großes Hauptquartier 14 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Gegen einen Teil unſerer neuen Stellungen auf den
Höhen ſüdöſtlich von Ypern ſind ſeit heute örtliche Angriffe
der Engländer im Gange

Auf dem rechten Maas Ufer beiderſeits des von der
Feſte Douaumont nach Südweſten ſtreichenden Rückens ſchoben

wir unſere Linien weiter vor
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Düna ſüdöſtlich von Dubena zerſprengte das
Feuer unſerer Batterien eine ruſſiſche Kavallerie
brigade

Nordöſtlich von Baranowitſchi war das feindliche Artil
leriefeuer lebhafter

Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies
weſtlich von Przewloka an der Strypa feindliche An
giffe reſtlos ab

Bei Podhajce wurde ein ruſſiſches Flugzeug
von einem deutſchen Flieger im Luftkampf bezwungen
Führer und Beobachter ein franzöſiſcher Offizier ſind
gefangen Das Flugzeug iſt geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
nnd zzz5dz d qhhcccccc

deutſche Verteidiger des Stützpunktes hat vier Verwundete
als Verluſt zu melden Noch einmal verſucht dert Feind ſein
Glück Am Morgen des 22 3 brechen ſtarke Kräfte aus dem

Walde vor Eine Welle folgt der anderen Jn kurze Zeit
feuern wohl 2000 Schützen Unſere Artillerie leidet zunächſt
unter ungünſtiger Veobachtung Sie vermag den Angriff

nicht aufzuhalten Der Ruſſe rückt trotz größter Verluſte auf
etwa 300 Meter vor Dann klärt das Wetter ſich auf Unſer

n

zugehen

Artilleriefeuer ſetzt ein und um 11 Uhr vormittags iſt der
Angriff abgeſchmettert Hunderte von Toten liegen vor der
Stellung Hunderte Verwundeter kriechen zurück oder jam
mern vor den Hinderniſſen Hunderte werden ſpäter von
ruſſiſchen Krankenträgern geholt Der menſchliche Ver
teidiger erlaubt dem feindlichen Sanitätsperſonal ungeſtörte
Arbeit und die Beſtattung der Gefallenen

Weiter nördlich fanden um dieſe Zeit nur kleinere
Kämpfe um vorgeſchobene Poſtierungen ſtatt Jn einem
etwa 800 bis 1500 Meter vor den Stellungen liegenden
Hochwald wurden unſere Poſten und Feldwachen von ſtarken
Kräften angegriffen und erhielten zur Vermeidung un
nötiger Verluſte den Befehl auf die Hauptſtellungen zurück

Eine dieſer Feldwachen wurde jedoch vom Gegner
völlig eingeſchloſſen Jhr ſchneidiger Führer wehrte ſich
eine Nacht und den folgenden Tag gegen erdrückende Ueber
macht Dann gelang es ihm ſich bei Dunkelheit mit Hilfe
unſerer Artillerie an der Spitze ſeiner kleinen Schar faſt
ohne Verluſte und ſogar unter Mitnahme einiger ruſſiſcher
Gefangener nach rückwärts durchzuſchlagen Gefangene
ſagten aus daß die Ruſſen bei dieſen Gefechten um die Feld
wachen etwa zwei Bataillone verloren hätten

Noch eine kleine Schilderung ſei eingefügt Sie ſtellt
keine beſondere Heldentat dar wirft aber ein ſchönes Schlag
licht auf den Geiſt deutſcher Verteidigung die nicht zu
ſrieden iſt am ſtarren Feſthalten ſondern jede Gelegenheit
aufſpürt Teilerfolge auch in der Defenſive zu erringen Er
folge des Angreifers ſofort wieder z beſeitigenJn dieſem einmütigen é er Führung und Truppe

Offizier und Mann zuſammengeſchweißt hat liegt das Ge
heimnis deutſcher Kraft in Angriff und Verteidigung Hier
ſetzt ſich der Kommandeur eines lothringiſchen Jnfanterie
Regiments in den Sattel und wirft an der Spitze ſeiner
Truppe durch kräftigen Gegenangriff den eingedrungenen
Feind aus dem Graben Dort geht ganz allein und ſelb
ſtändig ein einzelner Landſturmmann biederer Hand
werker im Frieden mit Handgranaten vor und reinigt ſein
Grabenſtück von eingebrochenen Ruſſen

Nördlich von Wileity liegt vor der Front das etwa
1 Kilometer lange Dorf Welikoje Selo Jn der Mitte des
Ortes ſtand ſeit langer Zeit eine Feldwache hinter ihrem
Drahthindenis Täglich ſchob ſie einen Unteroffizierpoſten
500 Meter weit gegen den feindwärts gelegenen Dorfrand
vor Nachts wurde der Poſten eingezogen

Am 19 3 entwickelte der Feind ſtarke Kräfte gegen
Welikoje Selo die allerdings nicht zur Durchführung eines
Angriffs kamen Jedoch fand der Unteroffizier als er am
Morgen ſeinen gewohnten Platz beziehen wollte den Feind
darin etwa eine Kompagnie mit Maſchinengewehren
Dieſe Eigenmächtigkeit des Gegners durfte auf keinen Fall
geduldet werden Es war Ehrenſache für den Unteroffizier
poſten und ſeine Kompagnie Einige Nächte ſpäter gehen
von Süden deutſche Abteilungen im Schutze der Dunkelheit
vor und beginnen 2 Uhr vormittags das Feuer auf die
Ruſſen Eine andere Abteilung ſchiebt ſich in einer Boden
falte gedeckt an die ruſſiſche Kompagnie heran Unſere Ar
tillerie legt plötzlich Sperrfeuer hinter den Ort die nörd
liche Gruppe ſtürzt in langem Sprunge vor und

überrennt die Ruſſen
Nur wenige Ruſſen entkommen in der Dunkelheit Ein

Offizier und 72 Mann werden gefangen 30 Tote begraben
Mit Verluſt von einem Mann rückt die Abteilung in die alte
Stellung ein Wiederholt fragt der ruſſiſche Offizier wann
er erſchoſſen würde Man hatte ihm erzählt die Deutſchen
erſchöſſen alle ruſſiſchen Offiziere Man reichte ihm Tee
Er nahm ihn aber voller Mißtrauen nicht eher bevor ein
Landwehrmann davon getrunken hatte Außer den 73 Ge
fangenen betrug die Beute dieſer kleinen Unternehmung
2 Maſchinengewehre 80 Gewehre und 10 000 Patronen Die
ruſſiſche Heeresleitung die zuvor über erfolgreiche ruſſiſche
Kämpfe und abgeſchlagene deutſche Sturmangriffe auf vieſes
Dorf phantaſievoll berichtet hatte Kämpfe die niemals
ſtattgefunden hatten ſchwieg ſeitdem über Welikoje Selo

à

Ein Attentat auf das engliſche
Königspaar

e B Köln 13 Juni Die Köln Volkstzg berichtet
aus dem Haag Von Reiſenden die aus England zurück
kehrten wird erſt jetzt bekannt daß Lloyd George der eng
liſche Munitionsminiſter in letzter Zeit mit ernſten Schwie
rigkeiten zu kämpfen hatte So ſind in dem Morgatowerk
das umfangreiche Heereslieferungen in Munition augszu
führen hat Ausſchreitungen vorgekommen deren Bekannt
werden die engliſche Regierung in der rückſichtsloſeſten Weiſe
zu verhindern ſucht Jn Siough wo ſich eine Munitions
fabrik desſelben Konzerns befindet ſcheint ſogar ein Atten
tat gegen das engliſche Königspaar verübt
worden zu ſein ohne daß es gelang dem Urheber auf die



e

Spur zu kommen Am 31 Mai ſtattete das Königspaar der
Fabrik in der viele Velgier als Arbeiter beſchäftigt ſind
einen Beſuch ab als in nüchſter W eine Hand
granatenexplo ion erfolgte Der Privatſekretär des

Königs wurde verletzt
ZZJ

Die Kabinettskriſe in Jtalien
Boſelli mit der Kabinettsbildung betraut

W B Bern 13 Juni Giornale Jtalia verzeichnet
das Gerücht daß der Abg Boſelli den amtlichen Auftrag
erhalten habe oder in Kürze erhalten werde ein Kabinett
zu bilden Man wiſſe nicht ob Boſelli geneigt ſei die Bil
dung zu übernehmen Wenn ja ſo würde er ein Kabinett
auf nationaler Grundlage bilden wie es die Stunde ver
lange Man glaube daß Boſelli der von allen Parteien
ſehr hoch geſchätzt würde ſofort die nötige Unterſtützung
finden würde

Salandra und ſeine Gegner
T V Lugano 13 Juni Salandras unrühmliches

Ende kann man das Ergebnis der italieniſchen Kammer
tagung betiteln Gleich zu Beginn der Sitzung entſchied ſich
daß trotz der telegraphiſchen Berufung aller Anhänger Salan
dras die ihre Stimme noch nicht abgegeben hatten die Zäh
lung der Stimmen gegen Salandra noch immer eine Mehr
heit von 39 ergab Das Gebaren Salandras verriet äußerſte
Gereiztheit die auch zur Exploſion kam als Turatti nach der
Sitzung beantragte die Kammer ſolle ſpäteſtens in 10 Tagen
wieder einberufen werden Dabei bemerkte er die Sozial
demokraten wünſchten eine Wiederholung ſolcher Gewalt
taten und Plünderungen zu verhindern wie ſie im Mai
vorigen Jahres mit Genehmigung der Regierung ſtattge
funden hätten Hier ſpringt Salandra auf und ruft mit
Donnerſtimme Lüge Jnfamie Die Sozialiſten er
widern Alles ganz e h Das war das Signal zueinem großen Tumult Der Kammer bemächtigte ſich Krone

Aufregung Alles ſchrie und ſchimpfte durcheinander Auch
die Journaliſten auf den Tribünen beteiligten ſich an den
Radauſzenen Salandra geſtikuliert mit den Händen und
ſchreit Worte in den Saal die niemand verſteht Endlich
verläßt er den Saal wobei er ſeine Papiere und Dokumente
in die Luft wirft Schimpfworte Ziſchen und
Pfiffe begleiten den Miniſterpräſidenten Schließlich
ſpringt der Abgeordnete Commandini auf eine Bank und
ruft mit Donnerſtimme Die Szene iſt Jtaliens unwürdig
Hoch Jtalien Hoch die Armee Kammer und Preſſe
ſtimmen in den Ruf ein worauf Präſident Markora die
Sitzung ſchließt Beamte räumen die Tribünen
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Eine Kundgebung für Salandrag
T D Lugano 13 e Dem Corriere dellag Sera

wird aus Venedig gemeldet daß geſtern eine große Demon
ſtration auf dem Markusplatz ſtattfand um Cadorna und
Salandra zu ehren Mehrere Redner prieſen unter dem
Beifall der Volksmenge das Kabinett Salandra

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 13 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

12 Juni Jm Camonteg Tal und in Judicarien Arlillerie
kämpfe Jm Lagarina Talheftige Beſchießung unſerer Stel
lungen Geſtern dauerte im Brand Tal im Paſubio Ab
ſchnitt und auf der Linie Poſina Aſtach das Vorwärtsſchreiten
unſerer Jnfanterie fort Zwei feindliche Angriffe in Rich
tung auf Forni Alti und in Gegend von Campiglia warfen
wir mit ſehr ſchweren Verluſten für den Feind zurück Auf
der Hochfläche der Sieben Gemeinden drangen unſere vor
geſchobenen Abteilungen weiter vor Feindliche Flieger
warfen Bomben auf Vicanza wo ſie ein Militärſpital trafen
ſowie auf Thiene Venedig und Meſtre Es wurde wenig
chaden angerichtet

Der Sturm auf Fort Vaux
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdr auch auszugsw verb

Großes Hauptquartier den 8 Juni
S Den entſcheidenden Ereigniſſen welche Fort Vaux feſt

in unſere Hand gebracht haben konnte ich beim Stabe der
rerAuf den Tag

Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn wir das erleben
Jedenfalls wird es Deutſchland erleben Was der

Krieg aus unſerem Vaterlande gemacht hat das iſt über
haupt nicht in Worte zu faſſen Ein einiges großes herr
liches hehres Reich

Da fuhr ſich der Kapitän Friedrichſen mit den Finger
knöcheln in die naſſen Augenwinkel Und ſein Erſter Offi
zier ſtand hoch aufgerichtet da den Blick nach Süden Da
lag Hamburg ſeine Vaterſtadt die mit Bremen zuſammen
Deutſchland die Wege über See gewieſen Jn niederſächſiſcher
Zähigkeit mit niederſächſiſcher Ruhe Das war das Größte
am deutſchen Vaterlande daß es Stammeseigentümlichkeiten
wie drüben in Frankreich und Rußland nicht unterband
ſondern ſie förderte bis zu voller Entfaltung unter dem
Schutz und Schirm deſſen der eine machtvolle Flotte in reich
lich zwei Jahrzehnten aus den Waſſern geſtampft Nun kam
der Tag Der Tag an dem Deutſchland der Welt ſeinen
Willen mit dem Schwerte in der Hand aufzwang Und man
war mit dabei
einem Patrioten in den Schoß fallen konnte

Die linke Hand des jungen Marine Offiziers klatſchte
ouf den Oelmantel

Herrgott beinahe hätt ich s vergeſſen Sie haben doch
engliſche Marine Offiziere an Bord

Grimmig lachte der Kapitän Friedrichſen in ſeinen
blonden Bart

F woher wiſſen Sie denn das
Was wir 973 nicht wiſſen Ueberall haben wir in

der Welt unſere Leute Und das meiſte dringt nicht einmal
herunter bis 4 den unterſten Stellen Aber man merkt es
aus allerlei Anzeichen Jch will Jhnen verraten wen Sie
an Vord haben Sir Artur Ellwood

Nun das wird der Vertreter der Linie in Montevideo
oder Rio de Janeiro gekabelt haben

Wahrſcheinlich ich bin noch nicht zu Ende SirEllwood ſollte Stabsche der holten Ehlachllotte werden

dort fechtenden Truppen während der letzten Tage bei

Das war das höchſte Gnadengeſchenk das

wohnen Die Panzerfeſte Vaux war wiederholt mit ſchwer
ſtem Geſchütz bearbeitet worden ſo daß ihre oberirdiſchen
Teile ein wüſtes Chaos bildeten Das ganze Umgelände
war von Granatdrichtern wieder und wieder umgewühlt
aber den überaus ſtarken Panzertürmen hatte die Be
ſchießung verhältnismäßig wenig anzuhaben vermocht
Ebenſo wurden die unteren Geſchoſſe der in mehreren Stock
werken übereinander liegenden in den gewachſenen Felſen
geſprengten Kaſematten von den Einſchlägen nicht erreicht
Jch habe zahlreiche Gefangene geſprochen welche während
der Beſchießung in dieſen unterirdiſchen Labyrinthen ge
ſeſſen haben Sie bekundeten alle daß der Aufenthalt
fürchterlich war und daß ſie ſich wunderten nicht alle wahn
ſinnig geworden zu ſein Unter den ſtändigen Exploſionen
ſchienen Fels und Mauergewölbe zu ſchwanken immerfort
erloſchen die Lichter Oft war der Luftdruck der vom
Platzen eines Geſchoſſes durch die Luftſchächte drang derart
daß die Gegenſtände und Menſchen durcheinander geſchleu
dert wurden Das fortdauernde Hämmern der Granaten
hatte die Luft mit einem durchdringenden Kalkſtaub erfüllt
der in Naſe und Schlund drang ſo daß die Beſatzung von
Huſtenkrämpfen geſchüttelt wurde Dabei fehlte es an
Waſſer da die Waſſer und Eſſenholer wegen des ununter
brochenen Sperrfeuers die Gewölbe nicht verlaſſen konnten
Man mußte kalte Konſerven eſſen und die unheizbaren
Räume waren froſtig wie Eiskeller Dennoch dachte die
mutige Beſatzung unter ihrem entſchloſſenen Kommandeur
Raynal nicht an Uebergabe Sie glaubte daß ihre Kame
raden inzwiſchen den Douaumont wieder in franzöſiſchen
Beſitz gebracht hätten und hoffte auf Entſatz der ihnen be
ſtimmt verſprochen worden war Noch nach der vollſtändigen
Abſchneidung von der franzöſiſchen Front ſtand die Forts
beſatzung mit den franzöſiſchen Befehlſtellen in Verbindung
ſei es durch Brieftauben ſei es durch unterirdiſche Draht
leitungen Als die Deutſchen ſich ſchon des oberirdiſchen
Teiles des Forts bemächtigt hatten ſuchte Joffre die Wider
ſtandskraftRaynals noch zum Aeußerſten anzupeitſchen in
dem er ihn durch einen drahtloſen Funkenſpruch zum Kom
mandanten der Ehrenlegion ernannte Während die
Artillerie im gleichen Tempo wie ſonſt um dieſe Zeit ſchoßtraten in fruher Morgenſtunde noch vor Tagesgrauen die

Paderborner Jnfanterie und die zwanziger Reſerve
Pioniere die in der vorderſten Schwarmlinie wirkſam mit
arbeiteten zum Sturme an Sprung auf Sprung folgten
ſie unmittelbar unſeren Artillerieeinſchlägen die Schritt
für Schritt weiter vorverlegt wurden und arbeiteten ſich ſo
von der Deckung eines Granattrichters zum nächſten bis dicht
vor das Fort heran Ein Zug ſtieß öſtlich bis in gewiſſe Ent
fernung über das Fort hinaus vor um franzöſiſchen Gegen
angriffen begegnen zu können ein anderer drang weſtlich
vor umging das Fort bis zu der Stelle wo ein Volltreffer
eine Breſche in die Kehlſeite geſchlagen hatte erledigte
lücklich das Maſchinengewehr welches dieſe Breſche unter
feuer hielt und drang in das Jnnere ein Die merk

würdige Lage war nun daß der obere Teil des Forts in
unſerer Hand war während in den unteren Kaſematten noch
ſtarke franzöſiſche Teile waren ohne daß man ſich gegen
ſeitig viel anhaben konnte Ausbruchsverſuche der Fran
zoſen wurden mit Maſchinengewehrfeuer und Handgranaten
vereitelt Aber die eingeſchloſſene Beſatzung hoffte be
ſtimmt auf einen Gegenangriff der Jhrigen um dann die
Deutſchen zwiſchen zwei Feuer nehmen zu können Jn
zwiſchen beſtreuten die Franzoſen das Fort ohne die min
deſte Rückſicht auf ihre eigenen Leute mit einem Trommel
feuer von 28 Zentimeter Granaten Aber unſere tapferen
Sturmtruppen wichen nicht Fortwährende wilde Angriffe
der Franzoſen die unter raſenden Verluſten das verlorene
Fort um jeden Preis zurückzunehmen hofften wurden abge
ſchlagen darunter zwei nächtliche Maſſenangriffe von
Schwarzen Jnzwiſchen war gleichzeitig mit Fort Vaux das
zerſchoſſene Weinbauerndorf Damloup erſtürmt die deutſche
Linie ſüdwärts bis in den Chapitre und Fuminwald vor
gedrückt womit für ſie die Hoffnuno ſchwand von hier die
Verbindung mit dem Fort Vaux wiederherzuſtellen Die
eigenartige Belagerung der eingeſchloſſenen Fortbeſatzung
dauerte vom Morgen des 2 bis in die Nacht vom /7 Juni
an Nur zwei abgetrennte Kaſematten waren inzwiſchen
eingenommen worden Ein Verſuch den Hauptteil der
Kaſematten durch Sprengung zu öffnen erwies ſich als un

Und die anderen engliſchen Marine Offiziere die Sie anBord haben werden auch hervorragende Kopfe ſein Sonſt
hätte man ſie nicht ſchleunigſt zu Hauſe haben wollen
Sie hätten dieſe Paſſagiere auch nicht bis Liſſabon behalten
Drei engliſche Kreuzer waren abgeſandt um den General
oberſt auf der Höhe der Azoren abzufangen und die Offi
ziere koſte es was es wolle nach der Heimat zu bringen
Aber wir wußten Beſcheid und bekamen es fertig Jhnen den
Funkſpruch vom Kriegsausbruche zuzuſenden Wir haben
eben all unſeren Feinden das Konzept verdorben indem
wir zeitiger losſchlugen als es ihnen in den Kram paßte

Der Kapitän Friedrichſen machte große Augen
Daß wir da aber heil bis hierher gekommen ſind

Der Leutnant zur See Frankenſtein verbeugte ſich mit
einem Lächeln

Jſt natürlich in erſter Linie Jhrer Tüchtigkeit und dem
Wetter zuzuſchreiben Aber auch von unſerer Flotte geſchah
einiges Hilfskreuzer und kleine Kreuzer haben Jhre Jäger
etwas beſchäftigt hoffentlich auch noch mit anderem Erfolge
als dem daß ich hier auf dem Generaloberſt ſtehe

Herrgott war das eine Luſt zu leben in dieſen Tagen
Die engliſchen Offiziere 4 in Nummer Sicher Wir

ſind nämlich hinter allerlei üble Pläne zur rechten Zeit ge
kommen

Der Kapitän erzählte
ſagte das junge Blut o Da wird ein Kriegs

gericht fällig Sir Ellwood Mit Jhren ſauberen Kumpanen
legen Sie wahrhaftig Ehre ein für die britiſche Flagge
Gott ſei Dank daß ich auch auf den Generaloberſt komme
wir werden wohl noch etliche Male Gelegenheit haben den

n die cperzerzt beizubringen daß das gute
Sch t ihnen wirklich m iſt

ie Sonne die als rotglühender Ball am Himmel ſtand
brachte es endlich fertig die Nebelmaſſen in T zu reißenr Oſten wurde ein ömaler Streifen Land ſichtbar Eine
diezwialhe Jnſel Deutſche Erde Und im vor und

hinter dem Veneraloberſt kaum mit unbewaffnetem Auge
u erkennen dampften die vier Torpedoboote Dem
apitän wurde die Bruſt ganz weit er legte die linke vie olrhlee e Maetat

ne eauf die lter ſeines Erſten Offiziers mit der Rechten wieser a e

Unter den ſiegreichen Sturmtruppen herrüber das glückliche Gelingen des kühnen Wagniſſes vele ge

geiſterung KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

gangbar

Engliſche Entlaſtungs Offenſive an der Weſtfront
e B Genf 13 Juni Die Reiſe Joffres und des fray

e Kriegsminiſters nach London galt nach Pariſer
offiziöſen Blättern einer Beſprechung der von Frankreich ge
wünſchten engliſchen Aktion an der Weſtfront
Als Ergebnis des Kriegsrates meldet Echo de Paris
Unſere engliſchen Verbündeten treffen mit großer An

ſtrengung in enger Verbindung mit unſeren und den Heerey
der anderen Verbündeten ihre Vorbereitungen Haben wir
alſo Vertrauen in die Entwicklung der Ereigniſſe die die
entſcheidende Phaſe des großen Krieges bedeuten

e B Budapeſt 13 Juni Peſter Lloyd berichtet aus
Eenf daß nach Mitteilungen h Offiziere die Eng
länder von den von ihnen zur Enklaſtung der Franzoſen ve
ſetzten Stellungen an der Weſtgrenze wieder 15 Kilo
meter den Franzoſen zur Wiederbeſetzung über
laſſen mußten da die Mißerfolge der Engländer bei
PYpern eine Verſtärkung der dortigen Front
notwendig machten

Das dürfte vielleicht auch mit den engliſchen Offenſiv
plänen zuſammenhängen

e

Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 13 Juni Amtlicher Kriegsbericht von
eſtern nachmittag Weſtlich Soiſſons zerſtörte die franzöſche Artillerie feindliche Werke und rief eine Exploſion in

den Linien des Gegners hervor Auf dem linken Maasufer
wurde die Gegend von Chattgncourt bombardiert Auf dem
rechten Ufer war der Artilleriekampf lebhaft in den Ab
ſchnitten nördlich von Souville und Tavannes Jm Laufe
der Nacht richteten die Deutſchen einen Angriff auf die
Schützengräben weſtlich der Feſte Vaux Sie wurden voll
kommen zurückgeſchlagen

Der Abendbericht lautet Auf dem rechten Maasufer
richteten die Deutſchen nach mächtiger Artillerievorbereitung
den ganzen Tag aufeinanderfolgende Angriffe auf unſere
Stellungen nördlich des Werkes Thiaumont Trotz der be
deutenden eingeſetzlen Kräfte und der Heftigkeit der Stürme
hielten unſer Sperrfeuer und das Feuer unſerer Infanterie
den Gegner deſſen Verluſte ſehr ernſt waren überall an
Die Beſchießung erſtreckte ſich außerdem auf die ganze Gegend
weſtlich und ſüdlich des Forts Vaux und auf unſere zweiten
Linien in den Abſchnitten Souville und Tavannes Auf dem
linken Ufer Artilleriekampf nördlich Chattancourt ohne Jn
fanteriekampf Auf der übrigen Front die übliche Kano
nade

Rußland und Rumüänien
e B Wien 13 Juni Wie das Neue Wiener Journal

aus Bukareſt berichtet veröffentlicht der Steagul einen
Aufſatz über die ruſſiſchen Befeſtigungen an der rumäniſchen
Grenze worin es heißt Auf der Weſtſeite der Stadt Reni
am Pruth und an den Ufern der Donau haben die Ruſſen
umfaſſende Verteidigungswerke angelegt Sie haben ihre
militäriſchen Bauten in Reni bedeutend verſtärkt und haben
auch an ihrem Donauufer eine neue Landſtraße erbaut
Deshalb dürfen auch Fahrgäſte die auf rumäniſchen Schiffen
reiſen keinen Verſuch machen ſich dieſe Befeſtigungsanlagen
anzuſehen denn Rußland hat ſtreng verboten daß von
rumäniſchen Schiffen aus dieſe Werke in Augenſchein ge
nommen werden Rumänien hat ſich natürlich darein fügen
müſſen da es weiß daß von ruſſiſchen Kanonenbooten aus
eine ſtrenge Kontrolle ausgeübt wird Das Perſonal der
rumäniſchen Donaudampfer hat von der Direktion den Auf
trag erhalten dafür zu ſorgen daß die Fahrgäſte während
der Vorbeifahrt vor Reni ſich auf ihre Sitze niederlaſſen und
nicht etwa durch Fernrohre die Befeſtigungsanlagen von
Reni betrachten

Die Ruſſen räumen das beſetzte rumäniſche Gebiet
WTB Bukareſt 13 Juni Agence Roumaine Das

offiziöſe Blatt Vittorul ſchreibt Die Tatſachen haben der
von uns ausgeſprochenen Meinung recht gegeben Der Kom
mandeur der jenſeits des Pruth ſtehenden ruſſiſchen Truppen

Lieber Helmſoth was das heißt daß wir die Fahrt
überſtanden Deutſchland iſt Weltmacht auf den Meeren
geworden Wir haben es ja ſchon behauptek da haben die
Engländer den Mund aufgeriſſen Arretieren werden wir
die deutſche Flotte in der Nordſee Wir ſind an den deutſchen
Küſten bevor ſie ſich den Schlaf aus den Augen reiben
Ja Kuchen Da haben ſie die Beſcherung die Tat Nun
kommt der Tag Der Tag der Abrechnung mit der treu
loſeſten Nation auf dem Erdballe

Und r ſind den h Das Kinn reckte
ich ihm vor ſeine Augen ſprühtenvch Jawohl Wir ſind dabei Hallo den Heimats
wimpel hoch Dann wandte ſich der Kapikän an den jungen
Marine Offizier Sie haben wohl die Güte Herr Leutnant
und berichten den Paſſagieren die ſich um die Kommando
brücke gedrängt haben wie herrlich es in deutſchen Landen
ausſiehtehe Kapitän arbeitete ſich dann durch die Menge und

gab Telegramme an die Kaiſerliche Kommandantur in Cux
haven und an die Direktion der Hamburg Südamerika Linie
auff Rach zwei Stunden kam ein ehe Kreuzer in Sicht
Die Mannſchaft und die deutſchen Paſſagiere begrüßten ihn
mit drei Hurras und dem Flaggenliede Nun war man
ganz geborgen

ls die Sonne ſchon tief im Weſten ſtand näherte man
Cuxhaven Eine Pinaſſe mit einem Admiralſtabsoffizier

choß auf den Generaloberſt zu Aus der Stadt ſchallte
dem Schiffe Glockengeläute entgegen oKapitän Friedrichſen kannte den Admiralſtabsoffizier
Am Fallreep erwartete er ihn

Willkommen in der Heimat Und wiſſen Sie ſchon
was das Glockengeläute zu bedeuten hat Ein neuer Sieg

Die z Wöſilche Feſtung Maubeuge iſt gefallen 4 Generale
40 000 Mann 400 Geſchütze Ja a das Landheer iſt
uns noch voraus Aber hoffentlich nicht lange mehr
Und nun darf i9 wohl Anordnungen treffen wegen eben
führung der engliſchen Offiziere An der Mole wird ſie eiſ
Matroſenabteilung mit aufgepflanztem Seitengewehre

re Umſicht unb Tatkraft auszuzeichne
r Kaiſer ſicher nicht verſäumen
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teilt mit daß er keine Kenntnis davon gehabt daß eine

Abteilung ſe etreten habener Truppen h GebietSofort nachdem er davon benachrichtigt worden war erklärte
er daß alle nötigen Maßnahmen getroffen worden ſeien um
den Jrrtum gutzumachen und eine Wiederholung aus
zuſchließen Uebrigens iſt nach den letzten hier eingetroffenen
Rachrichten Mamornitza ſamt Umgebung von den ruſſiſchen
Truppen wieder geräumt worden

T U Bnudapeſt 13 Juni Zu dem bereits gemeldeten
Uebertritt ruſſiſcher Truppen auf rumäniſches Gebiet wird
dem Peſter Lloyd noch aus Bukareſt gemeldet Die

re die rumäniſches Gebiet überſchritt be
ſtand aus einer 50 Mann ſtarken Kapalleriepatrouille Dieſe
hatte ſich verirrt und wurde im Diſtrikt Dorohoi von rumä
niſchen Grenzſoldaten entwaffnet

T U Bukareſt 13 Juni Das Eindringen der ruſſiſchen
Kavalleriepatrouille das einige Aufregung hervorgerufen
hatte erwies ſich als ein einfacher Grenzzwiſchenfall der
beinahe beigelegt iſt Während eines Gefechts in der Nähe
der rumäniſchen Grenze flüchtete eine kleine Abteilung ruſſi
ſcher Truppen irrtümlicherweiſe auf rumäniſches Gebiet Der
hieſige ruſſiſche Militärattachs erſchien noch geſtern im
Kriegsminiſterium und gab weitere Aufklärungen Trotz
dem unternahm die Regierung Schritte in Petersburg Der
Miniſterrat ordnete militäriſche Maßnahmen an der Grenze
an um der Wiederholung ſolcher Vorfälle vorzubeugen

Eine Extraausgabe des Regierungsblattes Vittorul
veröffentlicht über den Zwiſchenfall folgendes offizielle Com
muniqué Die Blätter berichten daß eine Abteilung ruſſiſcher
Truppen auf unſer Gebiet bei Mamornitza eindrang Ein
ſolcher Vorfall kann ſicherlich nur einem Jrrtum des Abtei
Iungskommandanten zugeſchrieben werden Mit Rückſicht
auf unſere Beziehungen zum Nachbarreich kann niemand an
nehmen daß die Verletzung des rumäniſchen Gebietes durch
eine andere Urſache als einen Jrrtum herbeigeführt wurde
Wir zweifeln nicht daran daß der Zwiſchenfall ſchnell und
befriedigt erledigt werden wird

England
Jellicoes nachträgliche Würdigung der engliſchen Flotte
e B Aus dem Haag 13 Juni Reuter meldet Admiral
Jellicoe hat an die Flotte folgende Drahtung gerichtet Jch
wünſche den höheren Offizieren Kapitänen Offizieren und
Mannſchaften der ganzen Flotte für die Art und Weiſe wie
die Schiffe in dem Gefecht am 31 Mai 1916 geführt wurden
meine hohe Würdigung auszuſprechen Zu dieſem Zeit
punkte wo genaue Auskünfte noch nicht zur Verfügung ſtehen
iſt es nicht möglich auf Einzelheiten einzugehen aber es
ſind mir genügend Tatſachen bekannt ſo daß ich wohl end
gültig erklären kann daß die ruhmreichen Ueberlieferungen
die uns durch unſere tapferen Seeleute überliefert worden
ſind in der würdigſten Weiſe erneuert wurden Umſtände
ſehr ungünſtiger Art haben es der Flotte nicht möglich
gemacht einen vollen Sieg zu erringen den
wie ich weiß alle Mitglieder der Flotte erwarteten Unſere
Verluſte ſind ſchwer geweſen

a

Auch ein Schiff der Cunardlinie in der Seeſchlacht

B Rotterdam 13 Juni Jm Gemeinderat von
Liverpool machte Sir William Forwood der Kommiſſar der
Cunardlinie eine bemerkenswerte Mitteilung die eine
wichtige Einzelheit von der Seeſchlacht im Skagerrak be
deutet Aus ſeinen Worten geht nämlich hervor daß die
engliſche Flotte bei ihren Unternehmungen von Waſſerflug
zeugen in ausgiebiger Weiſe unterſtützt wurde und dieſe
Tatſache mußte r für Forwood von Jntereſſe ſein aus
einem Grunde der auch für die Richtigkeit der Meldung
ſpricht Als Aufflugplatz der Flugzeuge diente der Dampfer
Campania der vor dem Kriege der Cunardlinie gehörte

und der auch mit in der Seeſchlacht war
7

Ein engliſcher Pazifiſt verurteilt
Haag 13 Juni Labour Leader meldet daß der Pro

feſſor der Mathematik in Cambridge Bertram Ruſſell einer
der größten lebenden Mathematiker zu 100 Pfund Geld
ſtrafe und den Koſten des Verfahrens verurteilt wurde weil
er eine anonyme Broſchüre gegen den Militärdienſt ge
ſchrieben hat Ruſſell gab ſeinen Namen bekannt nachdem
Perſonen verurteilt worden waren die die Broſchüre ver
breitet hatten

Griechenland
Die Forderungen der Entente an Griechenland

WTB Genf 13 Juni Nach einer Londoner Meldung
es Echo de Paris verlangte die Entente die völlige Demo
biliſierung des griechiſchen Heeres ſowie die Abſetzung der
griechiſchen Beamten und der griechiſchen Polizei die das un
ſartekſertigte Vorgehen gegen das Ententeheer ermöglicht

n

Ein politiſches Duell

WTB Genf 13 Juni Der griechiſche Deputierte Stra
4os forderte den früheren Miniſterpräſidenten Venizelos
wegen einer in einem Jnterview gemachten beleidigenden
Aeußerung zum Duell

Franzöſiſcher Fliegerangriff auf Fort Rupel
WTB Saloniki 13 Juni Agence Havas Franzö

ſche Flugzeuge bombardierten in der letzten Nacht mehrere
Stellungen der Bulgaren darunter das Fort Rupel

7Türkei
Der amtliche türkiſche Bericht

NB Konſtantinopel 13 Juni Das Hauptquartier
verichtet

An der Jrakfront keine Veränderung
Kaukaſusfront Jm Laufe von örtlichen Kämpfen

machten wir am rechten und linken Flügel eine Anzahl Ge
angene eroberten eine große Menge Gewehre TelephonApparate und Schützengrabenmaterkal Bei dem z ſſe

3 vernichteten wir in einem Gefecht ungefähr 1000
uſſiſche Kavalleriſten

o 29 Mai warfen fünf feindliche Flugzeuge etwagi Bomben auf Smyrna die einige Männer Dragen und

nder töteten ſowie einige Häuſer zerſtörten

El Kantara von kürrtiſchen guregern vombardiert
WIB London 13 Juni Das Kriegsamt gibt bekannt

Feindliche Flugzeuge griffen mit Vomben El Kantara und
mit Maſchinengewehrfeuer Romani in Aegypten an wur
den aber durch unſere Flugzeuge vertrieben Der ange
richtete Schaden iſt nur gering An der Oſtgrenze des Katia
Abſchnittes erfolgreiche Vorpoſtenſcharmützel

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Bern des preußiſchen Militarismus
das Kriegsziel Japans

e B Vern 13 Juni Die ruſſiſchen und japaniſchen Ab
geſandten zur Wirtſchaftskonferenz des Vierverbandes ſind
in Paris eingetroffen Jn einer Unterredung äußerte ſich
Baron Sakatani der frühere jfapaniſche Finanzminiſter
folgendermaßen Wir ſollen den Verbündeten einen Beweis
Unſerer Solidarität geben Nichts wird uns angenehmer
ſein als zu ſehen daß England deſſen Einfluß vorherrſchend
ſein wird ſich mit den Jntereſſen der Verbündeten zuſammen
findet Das Vertrauen Japans zu Rußland gibt ſich in der
Geſchoßfabrikation kund die wir für Rußland
geſchaffen haben Wir nehmen als Bezahlung ruſſiſche
Schatzſcheine und unſere Großbanken haben ein Syndikat
gebildet um bei allen Ausgaben ruſſiſcher Schatzſcheine zu
zeichnen Das Ziel Japans wie das aller Verbündeten
iſt das den preußiſchen Militarismus zu ver
nichten um den Traum einer Weltherrſchaft für immer
zu zerſtören Wenn die Stunde der Verhandlungen kommt
werden wir es den Bundesgenoſſen überlaſſen
das Schickſal Deutſchlands und ſeiner afrikaniſchen

Kolonien zu regeln Welche Uneigennützigkeit D Red
Erſt dann werden wir das Wort ergreifen und auf der
Karte Aſiens und im Stillen Ozean für immer
jede Spur deutſchen Beſitzes auszulöſchen

Die türkiſchen Abgeordneten über Deutſchland
WTB Konſtantinopel 13 Juni Die aus Deutſchland

zurückgekehrten türkiſchen Abgeordneten erklärten ſich einem
Mitarbeiter des Tanin gegenüber lebhaft befriedigt von
ihrer Reiſe und den erhaltenen ſehr günſtigen Eindrücken
Riza Paſcha fand insbeſondere nicht genug Worte um den
ihnen überall ſeitens der offiziellen Kreiſe und des Volkes
bereiteten großartigen herzlichen Empfang zu ſchildern und
ſeinen wie ſeiner Kollegen Dank auszudrücken Er äußerte
ſich tiefgerührt von dem Wohlwollen des Kaiſers deſſen
gründliche Kenntnis der Staatseinrichtungen und des natio
nalen Lebens der Türkei er bewundert Die Fortſetzung der
direkten Berührung der Türkei mit Deutſchland würde ſehr
große Ergebniſſe zeitigen Auch äußerte Riza Paſcha ſeine
feſte Zuverſicht auf die ſtarke Widerſtandskraft und Unbeſieg

e le Man die vielleicht größer ſei als zu Beginn
s Krieges

Jn einer Beſprechung der Eindrücke führt der Tanin
an leitender Stelle aus daß ſowohl die Herzlichkeit des Emp
fanges der Vertreter der türkiſchen Nation als die ihnen bet
vielen Gelegenheiten bewieſenen Gefühle der Deutſchen für
die Türkei niemanden entgangen ſeien wofür er den leb
haften Dank des türkiſchen Volkes ausſpreche

t

Die GerſtenVerwertungs
Geſellſchaft

Die Gerſten Verwertungs Geſellſchaft m b H hat fol
gende Erklärung an die Mitglieder des Staatshaushalts
ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes geſandt

Bei der Beratung wurden im Staatshaushaltsausſchuß
am Freitag den 2 Juni u a auch Ausführungen zu dem
Punkt Gerſte durch den Berichterſtatter Herrn Hoeſch ge
macht Dabei unterzog er laut Mitteilung der Tagespreſſe
die Geſchäftsführung der Gerſten VPerwertungs Geſellſchaft
m b H einem kritiſchen Urteil das zu Mißdeutungen An
laß geben muß Der ergebenſt Anterzeichnete hält es deshalb
für geboten den Herren Mitgliedern des Staatshaushalts
ausſchuſſes hierunter einige tatſächliche Aufſchlüſſe über die
in dem beregten Bericht herangezogenen Verhältniſſe der

G ergebenſt zu unterbreiten
1 Die G iſt als private G m b H gegründet

worden und ihre namentlich aufgeführten Geſellſchafter
ſtellen eine begrenzte Anzahl von Herren dar Dieſe aus
formalen Zweckmäßigkeitsgründen gewählte Gründungsform
ändert aber nichts daran daß der Sache nach die Geſell
ſchaftsanteile von ſämmtlichen am Gerſtengeſchäft beteiligten

e re übernommen worden ſind in deren Auftrag
und Vertretung die erwähnten Herren gezeichnet haben

2 Die vom Berichterſtatter angeführten 4 Millionen
Mark Kriegsanleihe rühren aus den Gebühren her die den
gerſteverarbeitenden Betrieben mit ihrem Einverſtändnis
in Höhe von 5 Mark pro Tonne Gerſte zur Deckung der Ver
waltungsſpeſen auf den Einkaufspreis der G auf
gerechnet wurden Man mußte aus Vorfſicht ſo verfahren
weil die G ohne Vorbild gegründet wurde und des
halb nicht wiſſen konnte welche Verwaltungsſpeſen entſtehen
würden Daß aus den Gebühren eine ſo hohe Summe er
übrigt wurde ſpricht für die ſparſame Verwaltungsarbeit
der G Die ihr ſo belaſſenen Gelder werden ſpäter
faſt in voller Höhe an ſämtliche beteiligten Be
triebe im Verhältnis zu ihren Gerſten
bezügen zurückvergütet werden

Es handelt ſich dabei um ſämtliche Brauereien
Preßhefefabriken Graupenmühlen Malz
kaffee Fabriken und zahlreiche andere Be
tr ge 88 An die Gründer erfolgt dieſe Ausſchüttung alſo
nicht

Dieſe 4 Millionen Mark hat nun die G aus
tiſche Gründen einſtweilen in Kriegsanleihe an

gelegt
3 Daß die G keine Erwerbsgeſellſchaft iſt geht

ſchon aus S 23 ihres Geſellſchaftsvertrages hervor der wört
lich lautet

Die Geſellſchaft iſt keine Erwerbsgeſellſchaft Etwaige
am Jahresſchluß ſich ergebende Ueberſchüſſe ſind nach Ab
zug einer Vergütung bis zu 5 Prozent des Betrages der
Stammeinlage der Jnhaber den kontingentierten Be
trieben im Verhältnis ihrer Gorſtenbezüge zu erſtatten

4 Ein Gewinn von 15 Millionen Mark iſt nie erzielt
worden Wohl iſt ein Guthaben von rund 11 Millionen
Mark vorhanden das aber nicht Eigentum der G iſt
Es beſteht aus Geldern die nach den Verkaufsbedingungen
der V G von den Gerſte kaufenden Betrieben im voraus
eingeſandt werden müſſen und ſich anſammeln weil zwiſchen

Geerk gang
vergeht Na
Geld den Gerſtenproduzenten zu

ihrer Tätigkeit der ſtändigen Kontrolle der
mittelſtelle unterſteht und deren Einverſtändnis bezw Ge
nehmigung für alle ihre Beſchlüſſe regelmäßig einholt

und Vertadung ver Gerſte eine
die Ware jeweils verladen

Es handelt

ewiſſet
alſo bei

dieſen 141 Millionen Mark in der Tat nur um ein fortwäh
rend ſich veränderndes Guthaben nicht um Eigentum der

V G
Schließlich ſei noch betont daß die G ſeit Beginn

eichsfutter

Hochachtungsvoll und ergebenſt
GerſtenVerwertungs Geſellſchaft m b H

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats
gez Funke

t

Ausland
Die Anion und Mexiko

WTB Waſhington 13 Juni Der Staatsſekretär für
den Krieg teilte mit daß noch 1000 Mann Küſtenartillerie
und eine Marinebatterie zur Grenzbewachung nach der
mexikaniſchen Grenze geſchickt werden Die Maßregel wurde
infolge der Berichte über Ueberfälle auf die amerikantſchen
Konſulate in den Städten von Nordmexiko ergriffen

Die Leitſätze des republikaniſchen Nationalkonventes

Newyork 13 Juni Durch Funkſpruch vom Vertreter
des WTB Die vom republikaniſchen Nationalkonvent in
Chicago angenommenen Wahlleitſätze erklären ſich für
Wahrung der Rechte der Amerikaner im Jn und Auslande
auf Land und See Dann heißt es weiter Wir wünſchen
den Frieden den Frieden der Gerechtigkeit und des Rechtes
und ſind für Aufrechterhaltung gerader und ehrlicher Neu
tralität gegenüber den Kriegführenden in dem großen euro
päiſchen Kriege Wir müſſen alle unſere Pflichten erfüllen
und auf allen unſeren Rechten als Neutrale beſtehen ohne
Furcht und ohne Parteilichkeit Wir ſind weiter für eine
friedliche Löſung internationaler Streitigkeiten und treten
für Errichtung eines internationalen Schiedsgerichts zu
dieſem Zwecke ein

Die Wahlleitſätze der fortſchrittlichen Partei Rooſe
velts enthalten im weſentlichen dieſelben Gedanken

Halle und Umgebung
Halle den M Juni 1916

Keine Geheimſchrift bei Mitteilungen an Kriessgefangene in
Feindesland

Der Schriftverkehr der in Gefangenſchaft ger n deutſchen
Soldaten unterliegt in Feindesland einer ſch g auch
auf das Vorhandenſein unſichtbarer Schrift Die aus den Briefen
Gefangener gelegentlich bervorgehenden Anr dem Ant
wortbriefe Mitteilungen in einer beſtimmten un Schrift
beizufügen ſcheinen zuweilen auf liſtige Veran gen des
Feindes zurückzuführen zu ſein Auf dieſe Weiſe verfuchen unſere
Gegner die Mitteilungen über Vorgänge und Verhältniſſe in
Deutſchland zu Schlüſſen benutzen und zu unſerem Rachteil ver
werten für ſie wichtige Nachrichten zu erhalten Um ſo mehr i
damit zu rechnen daß Mitteilungen in geheimer Schrift entde
und daß durch ihr Bekanntwerden die Jntereſſen des Reichs ge
fährdet werden Der Gefangene ſelbſt wird den erſten Nach
teilen in bezug auf ſeine Behandlung und ſeinen Briefverkehr aus
geſetzt ſein ſobald er überführt erſcheint unſichtbar geſchriebene
Rachrichten aus Deutſchland heimlich zu beziehen

Deshalb muß dringend davor gewarnt werden bei
Mitteilungen an die in der Kriegsgefangenſchaft befindlichen
Deutſchen Geheimſchrift anzuwenden

Werkſtätten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Die Handwerkskammer Halle gibt folgendes bekannt
Die in Halle eingerichteten Werkſtätten der Kriegsbeſchädigten

fürſorge in welchen die berufsvorgebildeten Handwerker aus den
Kreiſen der Kriegsbeſchädigten des Regierungsbezirkes Merſe
burg eingewieſen werden wodurch ihnen der Wiedereintritt in den
alten Beruf erleichtert werden ſoll ſind bereit durch l Ver
mittlung Arbeiten aller Art von privaten Betrieben en zu
nehmen dieſe fertig zu ſtellen und hiermit beiden Seiten zu dienen
Jm allgemeinen ſollen die Kriegsbeſchädigten ſowohl aus Gründen
der militäriſchen wie ärztlichen Aufſicht nur in den Werkſtätten
beſchäftigt werden jedenfalls ſoll ein Wettbewerb für private Be
triebe nicht hervorgerufen werden Wir haben es ſehr gern über
nommen Arbeiten die in Handwerksbetrieben nicht oder nicht
rechtzeitig fertiggeſtellt werden können an die Werkſtätten der
K F in Halle koſtenlos zu vermitteln auch in Ausnahmefällen
wo es nicht anders angeht es zu veranlaſſen daß Kriegsbeſchädigte
in die Werkſtätten der Meiſter eintreten Zugleich bittet die K F
in Halle für ihre Werkſtätten daß Arbeitsmaſchinenj
Behelfe und Werkzeuge welche unbenützt in einzelnen
Werkſtätten vorhanden ſind ihr leihweiſe überlaſſen werden und
verſpricht deren pflegliche Behandlung und Rückgabe bei gegebeney
Zeit

Auszeichnung Herrn Profeſſor Dr Stied a der zur
zeit als beratender Chirurg im Felde ſteht iſt das An
haltiſche Friedrichskreuz verliehen worden

Bienenzucker Die Reichszuckerſtelle hat zur Verhütung einega
Notſtandes in der Fütterung der Bienen mit Zucker der Vereini
gung der Dhuticſen Jmkervereine in Poſen Neue Gartenſtraße
vorläufig eine Anzahl Bezugsſcheine für verſteuerten Zucker zur
Weitergabe an die Jmkervereine und Jmker die dringenden
Bedarf an Zucker zur ſofortigen Fütteruns haben zur
Verfügung geſtellt Daneben ſind die Raffinerien befugt unver

erung ohne Bezugsfſcheine abzuſteuerten Zucker zur Bienenf
geben Bei ſofortigem dringendem Bedarf an Zucker
zur Bienenfütterung haben ſich die Jmker an den nächſten Jmker
verein zu wenden der ſich wegen der Beſchaffung verſteuerten
Zuckers an die Vereinigung der Deutſchen Jmkervereine in Poſen
wegen Beſchaffung unverſteuerten Zuckers an Raffinerien oder
Händler wenden müßte

fürDie diesjährige Kriegstagung des Guſtav Adelf Vereins
die Provinz Sachſen findet am 27 Juni in Zeitz ſtatt N
2 Uhr in der Michaeliskirche öffentliche r v
treter und Freunde des Vereins zur Verhandlung m v
licher Angelegenheiten Geſchäftsbericht 1915 erſtattet durch den

Nachm 5 Uhr Gu hre auch in der
Feſtpredigt Sup Luther Eisleben Feſtbericht

Vorſitzenden Geheimrat Prof D Feine Kaſſenbericht

Vaſor
Oſtpr Ueberreichung von A lußwort Sup Kabis v

faſſung über die zu verteilenden Liebesgaben Wahl der
neten für die Vertreterverſammlung des

ch

Wünſche betr Mittag und Abendbrot ſowie Unterkunft für
Nacht ſind zu richten an Paſtor WolleſenZeit
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Provinzial Nachrichken
n Weißenfels 13 Juni Städtiſches Die letzte Stadt

erordnetenſitzung erhöhte die Zuſchläge zur Kriegsunterſtützung
on 80 auf 100 Prozent der Reichsfamilienunterſtützung Für die
Jägerkapelle wurden 600 Mark für das 1 Bataillon Jnf Regts
Rr 66 200 Mark zur Anſchaffung von Jnſtrumenten bewilligt
Als Teuerungszulage erhalten die ſtädtiſchen Arbeiter 2 Pfg Er
höhung des Stundenlohnes was jährlich 7680 Mark für die Stadt
ausmacht Bis Ende 1916 wurden hier 1277 900 Mark ſtaatliche
Unterſtützungen ausgezahlt ſtädtiſche Unterſtützungen an Familien
der Kriegsteilnehmer 809 790 Mark Zur Oſtpreußenhilfe der
Provinz Sachſen wird die Stadt ihren Anteil von 11557 Mark
leiſten Die Summe wird auf drei Jahre verrechnet Die Stadt
verordneten erhöhten die für den Neubau einer Leichenhalle bereit
geſtellten 148 000 Mark auf 175 000 Mark

4 Merſeburg 13 Juni Die Fleiſchkarte iſt nun
endlich am hieſigen Orte zur Tatſache geworden und wird vom
Dienstag der nächſten Woche ab eingeführt Sie iſt ähnlich den
Brotmarken auf die Dauer von acht Tagen berechnet Am Don
nerstag wird mit Anlegung der Kundenliſten begonnen hierzu
hat jeder Hausſtand ſeinen Fleiſcher anzumelden

4 Merſeburg 13 Juni Landrat Frhr v Wil
mowski Feuer Der bisher in Brüſſel tätige Kgl Land
rat Frhr v Wilmowski iſt am heutigen Dienstag in ſeinen alten
Wirkungskreis zurückgekehrt und hat die landrätlichen Geſchäfte
für den Kreis Merſeburg wieder übernommen Die Sturmglocke
ſchreckte am erſten Pfingſttage nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr
unſere Einwohnerſchaft aus ihrer Mittagsruhe Es brannte in
der ierfabrik Königsmühle wo durch das Heißlaufen eines
Maſchinenlagers ſich eine Partie Schmieröl und Fett entzündet
hatte das eine ſtarke Rauchentwicklung hervorrief Der entſtandene
a iſt nicht groß und der Betrieb der Fabrik nicht beein
erächtigt

Merſeburg 12 Juni Der Direktor des Domgymnaſium s, Dr Ludwig Ziehen wurde zum Direktor der Ritter
akademie in Brandenburg a H gewählt und beſtätigt

Nauendorf 12 Juni Beſitzwe ch ſe Der an der Land
ehe gelegene Gaſthof Sattel wurde mit 53 Morgen Feld an
ie Firma C A Bieler Zuckerfabrik Merbitz verkauft

Aſchersleben 12 Juni Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde die Beteiligung der Stadt an der Reichsbeklei
dungsſtelle mit einem Betrage von 15 000 Mark beſchloſſen Für
Kriegsunterſtützungen an Kriegsangehörige wurde ein weiterer
Betrag von 500 000 Mark zur Verfügung geſtellt Verausgabt
ſind bis jetzt 1476 000 Mark Der Anſchluß der Stadtgemeinde
an die Kriegshilfskaſſe der Provinz Sachſen wurde genehmigt mit
der Maßgabe daß über die eingehenden Darlehnsanträge ein aus
drei Magiſtratsmitgliedern und ebenſoviel Stadtverordneten zu
bildender Ausſchuß nach Anhörung von Sachverſtändigen endgültig
beſchließt Für den Verkauf von Speck an Minderbemittelte zum
ermäßigten Preiſe von 2,80 Mark für das Pfund wurden 3000 Mk
bewilligt Den ſtädtiſchen Beamten und Lehrern bis zur Gehalts
grenze von 2500 Mark wurden laufende Teuerungszulagen ge
währt Zur Neuregelung der Löhne für ſtädtiſche Arbeiter und
Angeſtellte wurde eine beſondere Deputation gewählt

Stößen 12 Juni Bei der Verpachtung der
ſtädtiſchen Kirſchnutzungen wurden nur 210 Mark er
zielt da die Stadt den Ertrag des Schützenplatzes und der Lehm
grube ausgeſchloſſen hat und den Einzelverkauf n eigene Ver
waltung nehmen will um den Gemeindegliedern Gelegenheit
zu geben Kirſchen zu mäßigen Preiſen zu erhalten

Oſterfeld 12 Juni Die Kreisſynodedes Kreiſes
Liſſen wird Mittwoch den 28 d Mts im hieſigen Rathaus
ſaale gehalten werden Paſtor Kurze Weickelsdorf wird über das
vom Kgl Konſiſtorium geſtellte Thema Was kann ſeitens der
Kirche geſchehen um die durch den Krieg angebahnte Annäherung
der Stände feſtzuhalten und zu fördern Vortrag halten Auf
der Synode ſoll u a auch über den Weiterbeſtand des Gemeinde
blattes der Ephorie beſchloſſen werden

Lindau 13 Juni Jm Stromkreis Der achtjährige
Sohn des im Felde ſtehenden Arbeiters Müller hier war an einem
Maſte der elektriſchen Starkſtromleitung hochgeklettert und hatte
die Drähte berührt Durch den Starkſtrom ſchwer verbrannt und
gelähmt ſtürzte er zu Boden Es beſteht wenig Hoffnung auf
Erhaltung ſeines Lebens

Wolmieſtedt 12 Juni Das verwandelte Schwein
Ein ländlicher Beſitzer ſchlachtete für ſeine Berliner Verwandten
ein Schwein und ſandte das Schlachtgut in Kiſten als Kohlrüben
deklariert wegen des Ausfuhrverbots nach Berlin Dort
find nun wirklich Kohlrüben anſtatt Schinken angekommen Nun
gab es recht lange Gefichter

Weimar 12 Juni Der Höchſtpreis für Rehwild
iſt vom Großherzoglichen Miniſterium neu feſtgeſetzt worden Jn
Zukunft darf der Preis für r Ware beim erſten Verkauf 1 Mk
für das Pfund Rehwild mit Decke nicht überſteigen

Dresden 10 Juni Das Ergebnis des Raucher
lvendentages beträgt in Sachſen 190 000 Mark

Spork Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Hannover am 12 Juni

GrafGeorgLehndorffRennen Geſtüt Mydlinghovens Con
orte W Winckler Hrn H Schlöskes Kröſus Hrn W

Lindſtaedts Bathſeba 3 Tot 26 10 Platz 13 16 10
Kleefelder Ausgleich Hrn E F Gütſchows Roſenkava

Iier Kaſpar Hrn L Scholls Mato Hrn W Meyers
Tautropfen 3 Tot 20 10 Platz 13 16 10

Wunſtorfer Jagd Rennen Hrn W Brauns Periphraſe
Lewicki Hrn R Schwartz Saint Mihiel Rittm v Zobel

titz Oriſſa 3 Tot 30 10 Platz 14 15 10
Jubiläums Preis Hrn R Haniels Termin us Oleinik

Srn Friedheims Correggio Geſtüt Mydlinghovens Hadſchar 3
Tot 14 10 Platz 11 12 10

Tramm Rennen Hrn B Kornblums Orinoco Lewicki
Münſter Nap 3 Tot 16 10 Platz 12 18 10

Preis vom Schloß Hrn Friedheims Chriſtine Kaſpar
Hptm Winterers Tyne Bay Hrn W Lindenſtaedts Vene
zianer 3 Tot 20 10 Platz 11 11 11 10

Engelboſteler nen Hrn O Reislands Conſtan
t in Lewicki Hrn O Silbernagels Salambo 2 Tot 12 10

Rennen zu Neuß am 12 Juni
SchnabenhuckFlachrennen Hrn F Lamres Eigenlofb

Surſon Hrn R Rubens Calcum Hrn H Zimmermanns
Haeckel 3 Tot 22 10 Platz 17 21 10

Willkommen Jagdrennen Hrn H Stemanns Nelſon
Rinkleib Hrn P Poſchers Journaliſt Hrn J Daniels

Rachtſchatten 3 Tot 17 10 Platz 12 13 20 10
rk Flachrennen Hrn M Pfeifers Queensland Bre

Hrn R Altmüllers Mindenkem Hrn A Schultzes
Julie 3 Tot 85 10 Platz 23 15 10

Speldorß Jagdrennen Hrn Chr Krutwigs Charles
Heidſieck Kühl Herren J u G Reimanns Silver Sea
Hrn J Oldes Strohblume 3 Tot 25 10 Platz 12 12 10

Jagdrennen Rittm O v Reſtorffs Rebarbarah rn e Eiche Clchetee 2 un Wege Oberſtet 3 Tot 15 10 Pias 16 20 24 10
Kuhriar Je Graf E Sulandts Paten Kühl T

Rittm Meyer u Lt Frhrn v Zobels Modder River Hrn y auch des Kursdruckes erkennen Wir verzeichnen von Montan
Wepes Ether 3 Tot 21 10 Platz 13 18 15 10

Monning Flachrennen Hrn F Lampes Eigenlob Sur
ſon Hrn H Zimmermanns Haeckel Hrn F Grupes Santa
Patrizia 3 Tot 27 10 Platz 19 29 10

Letzte Depeſ chen

Die allgemeine Demobiliſierung
der griechiſchen Armee

WTB Paris 13 Juni Petit Journal meldet aus
Athen Der geſtrige Miniſterrat unter dem Vorſitz des
Königs beſchloß die allgemeine Demobiliſierung anzuordnen

Boſelli beim König BViktor Emanuel
WTB Bern 13 Juni Der König empfing geſtern

Boſelli in Audienz Man verſichert daß Voſelli heute mit
den Präſidenten der Kammern und ſonſtigen hervorragenden
Perſönlichkeiten Beſprechungen hat um dann dem König
ſeinen Entſchluß mitzuteilen ob er die Würde eines Minifter
präſidenten annehmen wird oder nicht

Zur italieniſchen Kabinettskriſis
VIB Bern 13 Juni Soweit ſich die Schweizer Blätter

mit der italieniſchen Kabinettskriſe befaſſen erwarten ſie
ein ſtärker nach links orientiertes Miniſterium und damit
eine verſchärfte Kriegspolitik Die Sorge für den Sieg der
Alliierten werde der Neuen Züricher Zeitung zufolge mehr
als bisher vor der Sorge für die Jntereſſen Jtaliens den
Vorrang erhalten Nicht ausgeſchloſſen ſei dabei daß ſich
das bereits auf der Pariſer Wirtſchaftskonferenz bemerkbar
machen werde Die Schwenkung in der italieniſchen Haltung
in Montenegro und Serbien wäre für den Kriegsausgang
von noch größerer Bedeutung Man entdecke in den Ereig
niſſen vom Sonnabend unſchwer den Finger des engliſchen
und franzöſiſchen Botſchafters in Rom

Die Lage in Griechenland
W B Athen 13 Juni Verſpätet eingetroffen Die

Lage iſt unverändert Bis heute vormittag ſind ſeitens der
Entente der griechiſchen Regierung keine Mitteilungen über
Zweck Arſache und Ausdehnung der über die griechiſchen
Küſten verhängten BVlockade abgegeben worden Heute nacht
verlas der Miniſterpräſident Skuludis in der Kammer ver
ſchiedene von griechiſchen Behörden aus Saloniki eingegan
gene Depeſchen aus denen hervorging daß der Kommandant
des franzöſiſchen Geſchwaders geſtern nacht den Befehl er
hielt die Bewegungen der griechiſchen Handelsflotte zu
unterbinden Größeres Jntereſſe hat die folgende Depeſche
des Hafenkommandanten von Salpniki Der Präfekt teilt
mit daß der franzöſiſche Befehlshaber ihm mündlich zur
Kenntnis brachte es würde eine Unterſuchung ſämtlicher
Schiffe im Hafen ſtattfinden nachdem die Schiffahrt wieder
freigegeben ſei Der Präfekt habe auf das mündliche Ver
langen ſich dieſer Maßregel zu fügen dies abgelehnt aber
ſeine Unterſtützung zugeſagt Trotz der Unklarheit dieſer
Depeſche ſcheint aus ihr hervorzugehen daß die Blockade nur
vorübergehender Art ſei da der franzöſiſche Befehlshaber
derſelben noch von Maßnahmen ſpricht die nach der Frei
laſſung der Schiffahrt getroffen werden würden Skuludis
gab auch dieſer Anſicht in der Kammer Ausdruck Der Abg
Angelopulos brachte den Antrag ein Griechenland ſolle an
ſämtliche Staaten die ſich an der Haager Konferenz beteiligt
hätten einen Proteft wegen der Blockade richten Die
Börſe ſtellte angeſichts der ernſten Lage vorläufig ihre Arbeit
ein Aus Mazedonien wird gemeldet daß die Alliierten
Vorbereitungen treffen um die erſten Linien bei
Kilkis zu räumen

Ein offiziöſer Rachruf für Szögyeny Marich
WIB Berlin 13 Juni Die Nordd Allg Ztgſchreibt Der frühere öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in

Berlin Graf v Szögyeny Marich iſt in Stuhlweißenburg
am 11 d M nach kurzem Leiden geſtorben

Die Kunde von dem Hinſcheiden des ausgezeichneten
Staatsmannes wird in weiten Kreiſen Deutſchlands und
namentlich in der Reichshauptſtadt mit tiefem Bedauern
aufgenommen werden Graf v Szögyeny Marich hat
während ſeiner Wirkſamkeit als Botſchafter in Berlin die
mehr als zwei Jahrzehnte umfaßte das bedeutſame Amt mit
hervorragendem Erfolge verſehen Er genoß das volle Ver
trauen Sr Majeſtät des Kaiſers und der Kaiſerlichen Re
gierung und betrachtete jederzeit die Pflege des engen
Bündniſſes und freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn als ſeine vornehmſte
diplomatiſche Aufgabe Als Graf v Szögyeny Marich im
Jahre 1914 von Berlin ſchied begleitete ihn das herzliche
Gedenken der zahlreichen Perſonen die ihm nähergetreten
waren Sein Ableben erneuert dieſes Gedenken das auch
fortan nicht erlöſchen wird

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 13 Juni Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht Bekanntmachungen betreffend Aenderung der Ver
ordnung über gerichtliche Bewilligung von nicht rechtzeitigen
Zahlungen der Forderungen ferner über die Bewilligung
von Zahlungsfriſten an Kriegsteilnehmer und die Geltend
v von Hypotheken Grundſchulden und Rentenſchulden
ſowie über die Regelung des Verkehrs mit Web Wirk und
Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung und außerdem
betreffend die von der Regelung des Verkehrs mit Web
Wirk und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung aus
geſchloſſenen Gegenſtände

Jtalieniſcher Flieger auf dem Schweizer Gebiet
WTB Bern 13 Juni Heute früh überflog ein italie

niſches Flugzeug bei e Schweizer Gebiet Nach Ein
ſetzen der Beſchießung entfernte ſich das Flugzeug in Rich
tung Vareſe

Der neue Präſident von Argentinien

W T Buenos Aires 13 Juni Agence Havas Hip
polyt Jrigoyen und Pelagio Luna wurden Präſidenten
bezw Vizepräſidenten der Republik Argentinien gewählt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 Juni Die Feiertagspauſe führte der Ge
ſchäftstätigkeit keine neuen Anxegungen zu Es ließ ſich im Gegen
teil eine Zunabme der Zurückhaltung und in Verbindung damit
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aktien als rückgängig meiſt bei minimalen Umſätzen Ober
bedarf Bismarckhütte Phönix Bochumer Laura und Luxem
burger Harpener und Gelfenkirchen weniger angeboten Sächſ
ſcher Gußſtahl Döhlen behauptet Von Rüſtungswerten gaben
Rheinmetall Ludwig Loewe Deutſche Waffen Hirſch Kupfer und
Daimler zum Teil merklich nach Bensz und Horch Motoren
weniger gedrückt HanſaLloyd feſt Elektrizitätsaktien ohne Um
ſatz Schiffahrtsaktien durchweg etwas niedriger angeboten Von
Einzelwerten ſprachen ſich Koſtheimer und Schleſiſche Zelluloſe
altien feſt aus ebenſo Canadaaktien Deutſche Erdöl und Stegug
Romanga dagegen niedriger Deutſche Anleihen ſehr ruhig
Oeſterreichiſch Ungariſche Renten angeboten Rubelnoten unver
ändert Tägliches Geld zu 4 Prozent angeboten Privat
diskont 44 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 13 Juni 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wart
wie folgt
ws Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5,17 5 19 5 17 5 191Holland 100 fl 224 225 224 2251Dänemark 100 Kr 161 161 16 161,75Schweden 100 Kr jé1 i 16i,75 161 1617Norwegen 100 Kr 161 16 ,90 161 162 00Schweiz 100 Fr 102 103 102 102Wien 3 7Sureapeſt 100 K 6965 69 75 69 65 69 75
Rumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79 so 75 3809Getreide

Berlin 13 Juni Die Berichte der Börſenbeſucher die
während der Feiertage Gelegenheit hatten auf das Land zu
kommen betonen übereinſtimmend den ausgezeichneten Saaten
ſtand und es dürfte daher bei der Zurückhaltung der Käufer und
der herrſchenden Geſchäftsſtille bleiben So fanden auch heute nur
wenig Umſätze ſtatt

Vom Zuckermarkt
An den deutſchen Rohzuckermärkten blieb der Verkehr während

der Berichtswoche gering Einige Verfügungen der Bezugs Ver
einigung kamen heraus und vereinzelt waren die Rohzucker
fabriken noch weiterhin mit den Ablieferungen der reſtlichen Be
ſtände an Kornzuckern an die Raffinerien beſchäftigt Die Re
gierung hat 600 000 Zentner Rohware die noch aus dem voran
gegangenen Betriebsjahre 1914/15 ſtammt und ſeinerzeit in das
Eigentum der Bezugs Vereinigung übergegangen war um Futter
zwecken zugeführt zu werden den Raffinerien zur Verarbeitung
auf Verbrauchszucker überwieſen Dieſe Menge wird helfen eine
volle Verwertung der Obſternte herbeizuführen

Der Verkehr in raffinierter Gebrauchsware zeigte wieder leb
haften Bedarf es fehlt aber an der Möglichkeit ſeiner vollen Be
friedigung Die Ausſtellung der Bezugsſcheine durch die Reichs
zuckerſtelle iſt nunmehr überall erfolgt Die Kommunalverbände
konnten alſo an die Regelung der Verteilung herangehen Dieſe
erfolgte unter Beihilfe des Großhandels und ging ziemlich glatt
von ſtatten ſo daß der Kleinhandel in die Lage verſetzt wurde
den Verbrauchern die auf ſie entfallenden Zuckermengen recht
zeitig zuzuſtellen Allerdings fehlte es auch hier nicht an Aus
nahmen die unangenehm empfunden werden Es ſind örtlich auf
getretene Schwierigkeiten die erwuchſen weil die in Betracht
kommenden beamteten Stellen zurzeit noch zu wenig Erfahrung
beſitzen Hoffentlich werden aber auch dieſe Schwierigkeiten bal
digſt gänzlich behoben Jm Deutſchen Reichstage wie im Preuß
Landtage haben in den Schlußſitzungen auch Zuckerfragen zur Be
ſprechung geſtanden Wieder kam zum Ausdruck daß die Ein
ſchränkung des Rübenanbaues im vorigen Jahre ſich ſchwer gerächt
habe Der Ausſchuß für die Lebensmittelfrage im Abgeordneten
hauſe verlangt daß alle nur irgend greifbaren Mengen Zucker
der Bevölkerung zur Verfügung geſtellt werden Das ginge ſchon
deshalb weil die diesjährige Futterernte die vorjährige ſehr ſtark
überragt für die Viehfütterung alſo keine großen zuckerhaltigen
Futtermittel beſchafft werden brauchen Herr v Batocki bemerkte
denn auch in ſeiner Antrittsrede im Reichstage der Zucker müſſe
nach Möglichkeit dem menſchlichen Bedarf vorbehalten bleiben
Deshalb ſeien bereits große Mengen des zur Viehfütterung be
ſtimmten Zuckers der menſchlichen Verſorgung zugeführt worden
Die Oberpräſidien wüßten bereits Veſcheid daß ſie über mehr
Zucker verfügen können um dieſen Zucker in der Form von Ein
machezucker oder anderem der Ernährung zuzuwenden

Ueber die Höhe des diesjährigen Rübenanbaues werden Ende
des Monats amtliche Berechnungen bekannt gegeben werden Sis
werden gegen die Annahme eines 10 12progentigen Mehranbaues
gegenüber dem Vorjahre aller Wahrſcheinlichkeit nach kaum ab
ſtechen Die einlaufenden Meldungen über den Stand der Rüben
felder lauten faſt durchweg ſehr günſtig

Jnduſtrie und Kommerzbank Akt Geſ in Berlin Dieſes
früher Braubank firmierende Unternehmen das durch ſeine eigen
artige Dividendenpolitik ſeinerzeit viel von ſich reden machte
ſchließt das Geſchäftsjahr 1915 nach der in der heutigen General
verſammlung vorgelegten Jahresrechnung mit einem neuen Ver
luſt von 498 268 Mark Der vorjährige Verluſt 147 743 Martk
war aus dem Reſervefonds gedeckt worden Nach Mitteilung der
Verwaltung hat die Geſellſchaft bei einigen ihr naheſtehenden
Brauereien Verluſte erlitten Es ſtehen ihr weitere Verluſte
ähnlicher Art bevor Die Generalverſammlung genehmigte den
Abſchluß

Neue Photographiſche Geſellſchaft Akt Geſ in BerlinStesglitz
Der Rechenſchaftsbericht der Verwaltung führt aus daß die
Schwierigkeiten in der Beſchaffung der notwendigen Rohſtoffe und
Materialien die außerordentliche Steigerung der Einſtandspreiſe
der Mangel an entſprechenden Arbeitskräften ſowie hohe Löhne
die Herſtellung ungünſtig beeinflußt haben Die dadurch hervor
gerufene Erhöhung der Geſtehungskoſten konnte nur zum Teil durch
höhere Verkaufspreiſe ausgeglichen werden Der Umſatz hat im
Berichtsjahre eine Steigerung erfahren Der Fabrikationsgewint
des abgelaufenen Jahres ſtellte ſich auf 715 640 541 495 Mark
Zinſen und ſonſtige Gewinne erbrachten 26 797 48 406 Mark
Demgegenüber erforderten die Unkoſten 405 545 514 366 Mark
Agio und Diskont 22 263 17 170 Mark Obligationenzinſen
81 280 82 881 Mk Proviſionen und Reiſeſpeſen 137 435 174 663
Mark der Kursverluſt auf die ausländiſche Währung 14 854 0
Mark und die Abſchreibungen 76 954 114 832 Mark Es ergibl
ſich ein Reingewinn von 4104 Mark um den ſich der Verluſt
vortrag aus 1914 von 729 453 Mark auf 725 349 Mark ermäßigt
Jn der Bilanz erſcheinen Debitoren mit 1,36 1,33 Mill Mark
Rohmaterialien mit 315 950 162 046 Mark Waren mit 490 608
637 902 Mark und Kreditoren mit 273517 207 818 Mark

Die Umſatzziffern im neuen Jahre ſind weiter geſtiegen
Wafferſtände
bedeutet über unter Rulh

Slbe 13 Juni

Außig Rohla nDresden a 709 34 Barby 5 r 17
Torgau 68 Schönebeck e arWittenberg 45 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy
ür den örtlichen Teil für Provinzialnagrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J S

Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Na
richten Hans Natpnek für den Anzeigenteil Ku i
Mülker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntli

in Halle g S
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